
Fürstlicher Hochzeit .

cArcibung des ho
zeitlichen Ehrentags / wie der Fürstlicher
Brclltlgam vnd Bkaut am Sontag bcnftschszchcuden
Iuutjauffdem Schloß ZuDüstclborffauß bcrselbcttzu-

gcrüsrcn Gemachober Aimmer zu der Kapelleu daselbst/
mit Fürstlicher Pracht vn herrligkeit geführt/vnddaselbst

Brcutrgam vnd Braut auß der Kapeileuzu ihrem AiM-

mer nach der öefehlungbegleitet . Bnd felgeuöszum Lisch
das Äbcutesteu zuhaltenangeführt worden/ vnd wie her¬

nach die Fürstliche Personenvnd andere Gesunkenan
die Lisch gescht/vndwas sonst dengäutzen tag

vor freud/vnd bey dem Laustnach
dem Äbendeffett fleh zugetragen

vnd verlaustem

M Sontag den fechsZehendettJunis / haben sich die

Fürstlichen Personen / neben andern der Abwesenden

liehen Personen vnnd Hofgesindt auff dem Fürstlichen

S chloß zu DüMdorfftN dem grossen Saal vnd -Hvfftuben daselbst

versamltt/vnd sich ZurCapellcn Zu früher zeit begeben alda dann das

Awpr der herltgenMeß vnd Gottesdienst gehalten worden . Pie F .

Braut aber ist Zu solchem dienstnicht erschienen/sonder in ihr F . O .

Aimmer verblichen/darinnenauchMeßgehöri/ihr gebet / deuotion

vnd andacht gehalten . Nach gehaltener Meß vnd Gottesdienst/habeN

hochgcmeltcn F . Brautamb/das ftümahl in derselben Gemach ge»

nommen vnd gehalten . Nachdem mittag aber/haben sich die Fürst¬

lichen Personen der Abwesenden Potentaten/Chur vnd Fürsten Ger

sandten/auch sonstwas für Gtasten/Herrn vttd vom Adel daselbstFu¬

gegen gewesen/ vnd sonst das gantze HofgesiNdt vnd mcntttzlich Zur

ben/daselbst der Ehlichcr befehlung vrid Zufamengebung/beyZuwoh -

E st um



minmmmmmlumimri

MMG

<5^ ^ ^ E/7 ^ D r̂/4̂ 7r^ em

^ L (?i-r^ e/^ r "pe^ /er



Beschreibung Güt .
nen/ die dann auff dem Fürstlichen Schloß zu Düsseldorfsin der Ca -

pellen/vngefehr vmb die vier schleg nachmittag geschehensol.

, Zunchtung der Kapellen tmSchloß
zuDüffeldorff.

^ e außrü stung vnd zier der Capellen belangenk/ ob wol dieselbmit
^

gar künstlicheneingelegten holn arbeit/auch artlichen gemähls/die

Inuention / arbeit vnd kunstbetreffend/sür sich selbst geziert vnd gnug -

sam gerüst/hat man gleichwol derselbenkunst vnd gewönlichen Zier vri->

geachtet / auffgesitzke Capell mit den allerkünstlichsten Eäppichten be-

hangen/auch derselben Benck vnd Stühl mik güldenen vnd andern

decken bekleidet/ den Altarauffsallcrherrligst geziert / Aber auff den

Läppichten waren diese Figuren/als der TauffChristi / der Hochs

zeit WunderzeicheninCana Galile ^ /der Glorisicarion vnd hcrrligkeit

des Herrn Christi auff dem Berg LHabor/vnd sonstder Aufferstendt -

nuß/Himelfahrt/vnd sendungdes heiligenGeistes/vndandere mehr /

foalkhievnnötlich zuerzchlen : die vornemsteEuangelischeHistokren

Zuerfthen/oud istmitten im Churcin Gestühl mit einem güldenen stück

bekelidetverordnktworden/darauffdieFürstlichePcrsonen/dckHoch
-

zeitter vnd Hochzeitterinne gekniet/vndihre andacht vnd deuotion ge-

halten/auch die befehlung geschehen.

Was Massen der FürstlicheBrcuttgam vnd
Braut bekletdet/wte dieselbauß ihrem Zimmerzur

Kapellen gefuhrt/vnd welcher gestalt
Fürstliche befehlungge¬

schehen.

AAnun die Vesperzett ankommen / nach mittag vngefthrvmb vier
^ sth!egeli/ist eine herrliche MusicamitallerhandtInstrumenten
verfehen/auffder BurgCapcllen in gegenwerdt zu sein verordnet/wel¬

chealsbald auffernante vn beftimpte Zeit sich vb der F .Hochzeitermnen

Zimmer / in grne -Ordnung gestalt .Vnd ist also die Fürstliche Braut

nach altem löblichen Fürstlichen brauch vnd gewonheik/ in einem auß -

geschikienenRock/von silberm stück/miklauterm Goldt bordurr / vnd >

mit einem herrlichen kostbarn Karakanten oder Halßbandt / so mit

Deamantenvnd Rubinen giantzet vnd leuchtet/mirnidergeschlage -

nem Haar / vnd einer güldenen Kronen geziert / von den durchleucbtig

hochgebornen Fürsten vnd Herrn / Herrn Philipftn Marckgraffen

zuBadenvn Hochberg/jrerF .G .liebenHerrnBrudcrn/vnd Herrn

Georg



FürstlicherHochzeit.
Georg Ludwigen Landgraffm zu Leuchtmberg vn Grasten zu Half :/
auß jhrcm Zimmer auffden grossen Saal begleitetvnd geführt wor¬
den vn sind hochgedachter BrautzwölffFacktlnvon wcissm Wachs
ohne holtz / die man Flammeos nennet/durch Zwölst vvm Adel vnd
Rrkrermessge '

Personm vorgetragen/welche Personen mit Namen vn
Stam gewesen sind die Edle vnd Ehrentfeste Iohan von der Horst /
Caspar von Anstenraedt Iohan von der Reck/Wuhelrn von Wach -
tcndorrck / Zldrtan von Vcclen / Georg von der Horst / vnd Iohan
von der Horst zu Mollinckhofe / Jobst von der Reck Herr zu Heefen /
Heinreich von Enß / Di " errch T ürck / Iohan von Brnsfeit / Hein¬
rich von denBylandt / vnd sind die Fürstliche Personen Frawen vnd
Frcwlim vnd denselben die vom Adel in köstlichen silbern vnd weiss n
feiten klktdern/ mit allem gefchmückvnd zlcr/gytdVnd silber künstig-
lrch mit Edelen gesterngearbeitet vn eingcfast/der vorgehender Brarrt
gefolgt . In mittelst sind die Trummeten vnd Herrpocken angangen /
vnd austs hcrrligst angeblasen / vnd zum freudenzelchen geschlagen
werden . Harauffdann der Durchleuchtig hochgeborner Fürst vnd
Herr/Herr Iohan Wilhelm/Hertzog zu Gütictz CleuevndBerg /
rc> Fürstlicher BrcutrgaM von dem durchleuchkig hochgebornm Für¬
sten vnd Herrn / Herrn Wilhelmen Heryogen zit Gülrch / Cleue vnd
Berg/Graffcn zu der Marck vnd Rauerißberg/Herrtizu Raum -
stern/re . ihrer FG lieben HerrVattern vnd den durchleuchkigen
hochgebornm Fürsten vnd Herrn / HerrnPhilips L ugwrgcn/ Pfaltz -
graffen bey Rhein/Hertzogm in Beyern / ihrer F . Glteben Brudern
vnd Schwagern / auß der Hofstuben Zu der Capellcn mit grossem
Tritimph heraus? aeführt / vnd mrk folgenden abwesenden Hcrrnvnd
Pokentaten/Böttschastten vn Gesandter/auch gegenwertigen Fürsterr/
Herrn vn Grasscn/Adelichen Rkttermessgen Personeri/beglettetwor¬
den. Vnd ist damals hochermcltcr Breutigam mit einent schwartzu
sametknMantelmit Perlen bordutt / vn mtt silbcrnTolietgantz gefü-
tm/auch mit eiuern wcissm sakinen Hosen vnd Wammcst/mit Perlen
vnd wkissn Tollet gcfmcrt / auch mitweissen seltenm Strümpffcnvnd
schuehcn bekleidet vnd mit einem schwamm sammetm Barer geziert/
desselben krantz mit künstlichen strstten vnd emer Modalra ' darauffdie
i uKirla mitihrm In üAnüäarklich gearbeitet auch mit herrlichen schö¬
nen vnd glantzendm Rubinen vnd Deamantm besetzt gewefm.

Da nun also/wie vermelt/der Fürstlicher Breutigam zur Capell tt
hegt- itctwurden/on sich zu okberürrcm zugcrtchtenGcflühls nebender
F . Braut eingestelt vnd nidergethon/hakallda der würdigvndwol -
gelehrter Herr / Herr Winandus Tomasnis Scholaster vnd Cano¬
nich der Collegiai Kirchen zu Cleue/rc . des Durchleuchkig höchaebor -
nenFürsten vnd Herm/Herrn WchelMtN / Hertzogen zu Gülich /
Cleue vnd Berg/rc . Hofprediaer / sampkseinem Zustandvnd beyha-
»'EV . . n. . l— > . ..

denden



Beschreibung Gül.
bcnden Geistlichen Personen/ gestarrden/vnd des FürstlichenBrerui -
gams vnd Braut/frölichcr ankunfft abgewartet. Vnd nachdemder
FürstlicherBreuttgamvndBrauisampk andererFürstenvnd Herrn /
auch der abwesenden Bottschafften an ihre gebärende ihnen zubereite
öttcr gestellek/ Hai obgefttzter Hofprediger eine herrliche Predig/vnd
wolgegründte ermahnung nach gelegenheitder M gethan / so auffdenlscurn icriprurL Lpkeii z . begründet gewesen .

Dmb des willenwird ein Mensch verlassen Datter vnd
Mutter/vnd wird seinem Weib anhangen/ vndfollensein
zwey in einem fleisch / das ist ein groß Sakrament . Vnd
weitervortfahrcn. D ieweitdurch gnedtge schiekung Gottes des All -
mechtigenHerrn / auchdurch reifflichenrhai vnd angebeneiner hoch -
berümbierEhristkicher Herr schafft/ein Eheliche vcrbündnuß/zwrschen
dem durchleuchtighochgebomen Fürsten vnd Herrn/Herrn Iohan
Wilhelmen / HertzogenzuGülich / Cleue vnd Berg / Graffcn zu der
Marckvnd Raucnßberg/HcrrnZu Rauenstcin/ rc. feinem G . F . vnd
Herrn / Vnd dann dcrdurchleuchtig hochgeborner Fürstinnen vnd
Frewlin/Frewlin Iacobengebm ncnMarckgräMnnen zu Baden vnd
Hochberg/Graffmnen Zu Spanheim vnd Eberstein/getroffen vnd
auffgericht/vnd aberder hochzeitltch Ehrentag zugegenwerrigerzeit
am FürstlichenHof/in beyftinvnd gegenwerteincrhochlöblicherherrl.
vnd gemeinschaM/ mitgebürlichenSolennittten zuhalten/vnd wnek-
kich zuvokenzikhen/daß es darumb steh eigen vnd gebärensoll/auch
der̂ gegenwertig hochzeitlicher Ehrentag solche crfürdere / daß allean¬
wesende mit ihmcemrelten Predigervmb gedeyen / wolfahrt vnd selig-
keü empsiglichvnd demütigkich bitten sollen/ Hme gedachtenHofpre -
digcr wol auch gebären/dem Mmechkigen Herrn Gott/vndfeiner
Göttlicher ordnung/dem hochlöblichen Ehestandt zu besondern ehren/
auch Zu gemeiner Chnstlicher erbawung/ein kursse ermahnung auß
Gottes workvnd heiligerSchrfft denanwesendenFürstenvndHerrn /
gantzen Frawenzrmmer vnd beistehender RikkcrschaM vnd Zuhärcrn
zuthun.Hamir also der löblichEHstandtmit Gott vnd durch Gott an¬
gefangen/im fegen Gottes Zu serlvndleibsstl^ keitmöchte vollenzogen
werdenDarZudann/wievermelt/dervvrangczcigterSpruchdeehei -
ligmPanlizu den Ephkstangezogmvnd weitervermeldetworden/wit
derheilig Paulus an ermettcn orr allen Christen etnanwerstrngchui
auffden Herrn Christum / auch daselbst lehre / daß ein jeder in seinem
stand des Herrn Gottes fokgedencken/weilerallemdas rechte gedeym
«nd leacn aebe / vud dak ob» des ^tierru Kiltsvnd bevllandt keine Kick

am erstendas Reich Gottes vnd seine Gerechtigkeit/ vnd solleneuch
- alle ^



alle diese dinge zugeworffen werden. Deßhalben dann alle gegenwerri-
ge die fachendergestalt bchcrtzigen follm/ daß sie der Fürstlicher Hoch¬
zeitbeywohnen/nicht allein Mit Weltlicher eufferlicherPracht/ziervnd freudt / auch nicht allein mit Fürstlichen Ritterlichen thaten / fon-
derauch mit Geistlichen vbungen nach Gottes Wort / einaestelt. Das
ist mitherylicher Christlicher freud im heiligm Geist/wie Paulus ver-
mahnttrVnd darumb anfengklichmit dem Gebet anhalten/daß Gottder Herr durch seine Göttliche gnad vnd fegen/diesem Christlichenvornemen beystehenwölle/ auffdaß alles / waeder Fürstlichen Hoch¬
zeitzum befondeni ehren vorgewand werden soll/mögeabgehen ohn al¬
les vnglück vnd widerwertigkeit / vnd daß vornemlich/der gegmwerti -
ger Läus dero Fürstlicher Ehelicher beywohnungvvd Ehebefehlung /
gereichezu Gottes ehrvnd zu hochgedachrer beider Fürstlicher Breu -
tigam vnd Braut / Heil/ wolfahrk vnd ewiger seligkeit. Wttlbey der
Ehelichen beywohnung sol vnd muß auß aller Christlicher andachkGott der Herr anfengklich durch ein Christlich gebet ersuchtwerden/
auß folgenden erheblichenvrsachen.

Erstlich weil durch einbesondere Drvnung Gottes der Ehestandt
angestelt.Aum andern / Dweil Gott der Herr vber den Ehestandt als
eineifferiger GD « haltet . Zum dritten/Dweil der Ehestandt dem
Creutz vnderworffen . Aum vierden / Dweil ermelter Ehestandt ein
groß Sacrammtvnd geheimnuß/vnd derhalben / wieobvermelt/mit
Gotkanzüfahen .

^
. . ^ - - . - ^

Darnach haben auff vorgehende erzelre ermahnung sich der Fürst -
licherBreutigamvnd Braut/neben andern Fürstlichen Personen/vnyder abwesendenPotentaten/Chur vnd Fürsten Gesandken/die vom A -delvnd der Rittersthafft / auch jedermenlich/so domahls in derBurgr
Capellen gestattet worden '

/sich andechtiglich auff die Knyen gesetzt/vnd wie begert / mwlrch zu bitten angefangen . Da nun sotchsgefche-
hen/hakerinelter HofPrediger/seiner Partikiott nach / ein jedes stückemir der heiliger Schrifft bewem/vnd stattich aussgeführk/vndanfengk¬
lich / daß der Ehestandt ein siifftungvnvDrdnung Gottes/außdem
Buch dererfchaffung / Genesisam i . vnd 2. Auch Match . am iy . be-

- wiesen/auch angezogen/daß durch den Ehestandt Himmel vnd Erd
erfüllet werden .Ioan .am 14. Isaie . am ^ 4. Vnd feye der stgenGvt -
tes bey Vielheitvttdgroffrranzaht derKinder .

Dm andern Punct betangent/daß der Herr vbcr diesen Skandt als
eineifferiger gestrenger Gott durch sein GOtz vttd Wort hrffttMch
Wtt/Damttdie Welkinzucht/mguttrÄ 'dnuÄg devtkbensvndcr -
barkeir/auß vertust der feligkeit/vnd Vermeidung der ewiger vNWad/
erhaltenwürde/hak obgemelrer HofPrediger gleichfals außführlich

3 mit



mit der heiligen Göttlichen Schnfft bewehretvnd staklich erwiesen.

Gottes hllfl/trost vn beystandt nrchtkan seltgnchgemdrcht werden/ hat
benanterHofpreviger eins theils mit d täglicher erfahtenheit bewehret«
D «veil den EHeleutentäglichs allerhandtelend zuhanvestöffet/welchs
jnen angeerbt durch den vngehorsam AdL- vnd Eu ^ / darauß die straff
erfolgt .Vnd andcrskheils anst der heiliger Göttlicher Schrijst bewie-
sen : In 5ucic»re vültus mi veiccriz ruo , 6c aä mulierem : !»
äolorc parierMiss ruos . IyLn . i6 - Kuller curn psrir,Lcc .

Zum vierden/ Nachdem der heiliger Paulus den Ehestände 5scra .
ineutuln INLZNUM in LccleÜÄ nennen thut hat obberürter -Höhere -
digerdasftlb vornemlich erwogen vnd angezogen/Wie er derhalben
bey den ChristglcUbigen m grosserachtzuhalten / mit Gottvnd ftwri -
gen andächtigen geben anzufangen sey . Dwcrt durch die Vermäh¬
lung vnd verehligung der Christgteubigen bey diesem zeitlichm leben /
die Vermählung vnd Vereinigung Christi des Breukigams/mit seiner
außerwöhlken Braut der Christgleubigen Kirchen auffErden ange -
bilvek/welchsdann Christo also gefallen / daß er sich selbstvor dirselb
dargeben/dic Zu heiligen/ daß sie in Heiligung ohp mackelvü befleckung
seyn solle.Daher dann der H .Paulus weiter schreibt/daß die Männer
sollen liebenjre Weiber als jren eigen l<ib/dan der feinEheweib liebet/
der liebt sich selbst. Niemand aber befunden wird/dersein fleisch hasset/
sonder er pflegetvnd wartet des ab/ Wie dann auch der Herr Christus
fein Kirch/dweil wir glieder sind seines leibs/von seinemfleisch vndbci ,
neu zuseynerachten thut . Aerhatbendann / wiefolgt / soll der Mensch
verlassenVatiervnd Mutker/vnd seinem GeibanheNgig seyn/vndist
folchs auß viele« schrifftenweiter außgeführt / vnd bewiesen worden «

Folgens hat ermelter HofPrediger Mit einer heilsamer gkückwün-
fchung diese ftineobermelte vier stück beschlossen/Vnd die befehlung
gethan in folgender gestakt vnd Form - Der AllMechttger Herr
Gott wolle durch seinen Göttlichen fegen vnd gnad/diß
Lhristlich vornehmengnedigkichhelffenbefördern,
b » seiner Göttlichen ehr.
Au erbawung vnd besterung der Christenheit.
Aurwolfahtt vnd wolstandt desVatterlands .
Au tkost vnd heil aller Dnderthanen«
Anerhaltnng des Hochlöblichen Stammes Gülich vnd
§ leue/rc.
^ " — —
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Fürstlicher Hochzeit.
Vnd endtltch zu der Hochzeiterigen heil/wolfahrt vnd ewi¬
ger scligkctt.

Da nun solcherbeschluß derviervorgehendervnderfcheidlicherstück
geschehen/ hakmehr erncnnter HofPrediger die Befehlungfolgmder
gestalt vngefchrangefangenvnd gesprochen.

Also wöllen wir nun anfangen die einsegnungvnd befehlungin na,
men derheiligerDrciseltigkrit / auffheutgegenwertigenSomagIri .
nitaN8.

Ewer Fürstlichen G. wöllengnediglichanhörmmetne
§ hnstltchevnderthenige frag/vnddieselb nach der altwol-
herbrachterAhristlichcr gewonheit vnd brauchbeantwor¬
ten.
DVrchleuchkig/HochgebomerFürst/gnedigerHerr/E .F . G . em-
^ pfahenvnd nemen an/ auffheutigentag / in beyseynvnd gegcnwer -
tigkeit einer Hochtöblicher Christlicher herrl. vndgemetnschaffk/die
auch Durchleuchtigc / HochgeborneFürstin/Frewlin Jacoben gebor-
neMarckaräffinnezu Badenvnd Hochberg/Gräffinne zu Span-
heim vndEbcrstein/rc . mein G »Frewlin / zu derselbenE . F. G « hoch
l übesteundtlicheEhegemahl / vnd wöllen durch Gottmik ihrer AG .
irr allerChristlichergedult lieb vnd freundtschafftwagenvnd erwarten/
wasEF -G - indemenunangefangenenStanktköndte begegnen/es
sey glück odervnglück/ freudk oderbeirübnuß / wie es dann dem Her¬
ren Gott wird gefallen oder thutbefcheren/Auch ihre FG nechstGott
vor allenmenschen trcwlich meinen vnd hertzlichlieben/vndnichtvon
einanderscheiden/ der NatürlicherLodr scheide dann / vnd wöllenE.
F. G . darauff vcrsperchenalletrew/ehr vnd glauben/dieGöttinder
herlkgcrL

'auffdurch denheiligen Geist in E . F. G . Hertz reichlich ein-
gcsiürtzt zu leisten . Ha auch murrtls mumnäLZgedachte fragerholt/
vnd ermcltcrmaffnrderFürstlicherBrautvorgetragen / vnd dieselbzu
beiden feiten nur Christlicher Ehebewilligung beantwortet/auchalle
zugehörigeCcremoniknderEhkbkfehlunggebrauchtvnd vollmZogen/
hat weitergedachter HofPrediger nachfolgenderMassender Ehebestc -
tigung gethan.

^vlarrilnoniurnintervoZcontrLÄumegoLuchorltLte kcclcliL.

llicL,c ;uL kunZor,con6rmo,in noniine laiiLtilllMLacinuiclllT
Irinimrig , ? atri §, 6c 6 ! i ),6c chirirus lanÄi .^ men .

drelcicc 6c mulriplicLmini , 6c rcplere rcrmm , Oeus ^ bratram,
Vcu8 Isaac , Veu8 lacob beneclicar vv8 > üripleLtquc luam bencäi .

^ ioneminvobi8/D <i0istr
- ^
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Beschreibung Gül.
Den heiligen Ehestand so zwischen E . F .G . angefangenvnd vollenzogen /bestetige tch vnd spreche dieselbe ehelich/ in

namender höchst heiligster Dreyfaltigkeit des
Vatters/Sohns vnd heiligenGeistes/ Amen.

Wachset vnd werdet vermehret / vnd erMet die Erden/Gott Abrahams / Gott Isaacs /Gott Jacobs segne euch/
erfülle feine segnungvber vnd in euch.

Vnd nachVerlesung des heiligen Euangelij/stnd hochbemelte Ehe -
leute/sampt gegenwertigerHerrschafft vndzuhörern/mitderBene -diction vnd segnungdes heiligen Creutzesverlassen .

Danundieermahnungvnd Predig vollendigt/hat ermelterHof -
Prediger von demFürstlichenBreutigam einen Ring / von der Brautabereinen sehr köstlichen Krantz / in einerschönen vergälten Schaalenempfangen/vnd den Ring der Fürstliche»' Braut fürgestelt/ den Krantz
aber/so auß laurcrmgoldt künjiiglichgcwirckt/vndmu schönen blumen
vmbher auffs allerzierligstammelierr/auchmit köstlichen Heamantenvnd leuchtenden Rubinen ingearbeitek/dem FürstlichenBreutigamauffdas blosse Haupt geftyk .Vnd da solchs geschehen habendievorcr-
zelte Musici alsbald mit künstreicher vnd zierlicher Mustek das 1cI) cum 1anäamu5 mit grosser herrligkcit andacht vnd dcuorionZusttt -
gen angefangen . Sind auch folgends die Trommeten vü Herpautkendaraussen aussdem BurgPlatz mit grossen gefchal angeblasenvnd ge,
schlagen.Vnd ist demnachder Fürstlicher Breutigam von dem hoch -
gedachtenFürstenvnd Herrn/Hcrrn Philipsen Marckgraffen zuBa -den/vnd Herrn Georg Ludwigen Landgraffen ZuLeucheenberg/rc.biß zu der FürstlicherBrautZimmer mit geblößtemhaupr/vnd bemel -tem köstlichen Krantz gczieretvergleitet worden/vnd daselbst der an-kunfftder F ürstticherBraut gewartet / dieselb auffs allerfteundtlichstzuempfangcn / vnd als sein liebst Fürstlich Gemahl auff vnd anzune-men.

Folgends hakderKeyf Maiest . vnsers allergnedigstenHerrn Bok -
fchafft/der Wolgeborner Herr / Herman Grass zu Manderscheit vnd
Blanckenheim / Herr zu Junckeradt/zur rechter seitken/ der Hurch -leuchtig / Hochgeborncr Fürstvnd Herr / Herr Wilhelm HcrtzogzuGüilch/Cleue vnd Berg/rc .Zur lincker seitten/die FürstlicheBraut an¬
genommen vnd samptdemFürstlichenfolgenden FrawenZimmervndÄdelichen Personen / auß der Capellen biß Zu derselben Zimmer ge¬führt vnd begleitet.

Als nun dieFürstlicheBraut biß Zujrem ZugerichkenGemach von- -- - -- - - - - - - - - - -

der



der Röm . Keys- Malest . Bottschasst/von Hochermcltem Hertzogen
Wilhelm beglcitetworden .IstderFürstkicherBreutigam daselbstge ,
standen / vü dieFürstliche Braut freundlich mit allen freuden empfan¬
gen VNdauffgmommeN/Auch mit derselbenein freundtlichsgesprech
gehalten/Darnach sich alsbald die Fürstliche Personen vnd andere
ein jeder sich nach seinem Gemach verDgk .

Wte der Fürstlicher BreutigaM vnd Maut
auß jremAmmer zum Hochzeitlichen Tisch geführt/vnd
obenan denselbenTisch gesetzt worden / auch wie darnach
die Fürstlichepersonen/der abwesenderpotentatt / § hur

vnd Fürsten Gesandten an die Tafeln gesetzt/vndwas
sonst dengantzen Tag in freudenbey dem Bancket

vnd Tantz nach dem Abends essen
stch zugetragen.

ZtLs nun vtigefehr zwischenfünff vnd sechs fchlegendie F . Personen^ widerutn auß der Capellen zu jren Aimcrn eingekehrt/vü eine gerin¬
ge zeit daselbst verharrel/hat man mit Lrummmn vnd Herpauckm zu
dem Fürstlichen Hochzeitlichen Nachtessen angeblasen vn geschlagen/
wie solchsober der Burgpforten zu Düsseldorffausseiner besonderer
darzu newlich auffgerichter Ballerten bey wehrendem Hochzeitliche
freudenfcst/vor vn bey allen Hof .vnd Lisch halten geschehen/vü ist der
LafcldirNstdermasscn verordnet worden/daß die Mundtfchencken /
Vorschtteider vnd Truchsessen / alle Freyherrn vnd statlichevom Adel
gewesen / vndsind die Edle Ehrentkeste Werner vottdemBongakL /

Peter von Aldenbuckum/als Cleuischer LandHofmeister/vnd Ämpt -
man in Lymmcrs vor den wagten vnd speisen Zu gehen angeordnet . Es
hat auch der Edel vnd Ehrentfester D iederich von Palandt/Herr zu
Bredenbent/vnd Iohan Kcttelekvon Nesselradt/beide Fürstliche Ka -

bröch/Fürstlicher HanßHöfmeister/sich keinermuhe Noch arbeit ver-
driessen laffcn/damit an den Fürstlichen Lischen/vttd fonstenalles ge-
bürlich zugehenmöcht .

nachversehen/habm vorbemelieHof . vndKamermcistere sich zu der

höchst-



BeschreibungGül.
höchstermclterKeys.Maiest . Bottschafft vnd Abgesandter / Hochge -
dachterFürst/Hertzog Wilhelm/neben andern Fürstlichen Personen /
Fraisen vnd Frewlin/vnd der gantzgeladener Frawmzimmer zuge¬
gen. Vnd hat man domals dm Fürstlichen Breutigam/nni ^ ge¬
dachtem Krantz gezierer . Die Fürstliche Braut aber mit dem niderge-
schlagenemHaar/wie obuermelt außgeschmücket/ außjreni Zimmer
zum hochzeitlichenzugerichten Lisch begleüek/vnd sind nachfolgender
mästen die Fürstliche Personen/iN ihrer ordnüng / in den grossenSaal
an einelange/oben anstehendeLafel/nacheinandern gesetztworden .

Anfengklich vnd zum ersten/ zu oberst an die Lafeln derchochge-
dachter Herßog Iohan Wilhelm / rc. F . Breutigam/nebm ihren K.
G . die Fürstliche Braut / folgens der Keys. Malest . Bottschafft vnd
Abgesandter / als nemlich/der wolermelkerHerr Herman Grass zu
Manderscheidt/rc . nechstdemfelbendie -Durchleuchrig/Hochgeborne
Fürstin/Fraw Mechtilt/Landgraffin zu LeuchkenbergWittrb/rc . ne¬benhochbemelke FürstinM Durchleuchtig/Hochgeborner Fürst vnd
Herr / Herr Philips Marckgraff zu Baden / rc. folgens die Durch -
leuchtig/Hochgcbornevnnd Fraw / Fraw AnnaPfaltzgräffin bey
Rhcin/Hertzogin in Beyern / geborne Hertzogin zu Gülich/Cleue vnd
Berg/rc . darnach der Edel/Ehrenuester vnd hochgelehrter Herr An¬
dreas Geyl / der Rechten Doctör / Keys. Malest , neben wolermelten
Grasten Abgesandter vnd Zur Bottschafft verordneter . Folgends istdieHochgcborne Fürstin/Fraw SalomeLandgräffin zuLeuchten -
berg/vnd Gräffin zu Halst/geborne Marckgraffin Zu Baden vnd
Hochberg/gefttztworden/vnd darnach der Wolgrborner Herr/Herr
Christoff Ladißlaus/Graff zu Mllenburg/Hcrr zu Lengen/des ho¬
hen Stistks Cölln AffkerHechant vnd Lhumbrost zuStrastburg /als Ehurfürstlicher Cölnischer Abgesandter / nechst wolgerürtc Chur -
fürstlichen Cölnischm Gesandte/ist der wolgeborner Het -r/Bcrnhard
GraffzuDrttenburg / der Durchleuchtigen Hochgebornen Fürstenvnd Herrn / Herrn Ferdinands vnd Carlen/Ertzhertzogen zu -Oester¬
reich Abgesandter gesessen/ Neben wolgemelkenHerrn alsAbgrsand -
tm/ist derHochgrbsrnerFürstvnHerr/Hcrr Jacob MarckgraffzuBaden vnd Hochberg/rc . gesessen/danechst der Hochgcborner Fürstvnd Herr/Herr Edward Fortunatus MarckgraffzuBaden/vnd
Herrza Rodennach .

! Zur rechter feinen hochermelts Fürstlichen Breuttgams / fein an
vorgemelten Hochzeitlichen Lisch nachfolgende Fürstliche Personen' gesessen/Erstlich dieDurchleuchiig/HochgeborneFürstin / Frewlin !
Sybrlla / Hertzogin zu Gülich / Cleue vnd Berg/rc . desFürMchen !
Breuügams S chwester/ darnach der Durchleuchtig / Hochgebor, !
nerFürstvnd Herr/HerrPhilips Ludwig / Pfaltzgraffbey Rhein ?. >> >- . . . . . ,. . .. .. - ^ .

Hertzog ^



Fürstlicher Hochzeit ._
Hertzog n,Beyern / hochgedachis Brcukigame Schwagervn Bru -
der / Mschen denselben ist gestanden der Edler Vnd EhrenrfefierAr¬
nold von Bodberg der erst Vorscheider / nechst gedachtenVorschnci -
der / die Durchleuchtia/ Hochgeborne Fürstin vnd Frewiin / Frewlin
Barbara/Pfaltzgrassm bey Rhein/Hertzogin inBeyern/hochge -
meltsP Zilips Ludwigen Schwester/Zu Lisch gesessen/ darncchst der
Durchl .uchiig/Hochgcborner Fürstvnd Hrrr/Hcrr Wilhelin Her -
tzog zu Gülich/Ckeue vnd Berg/rc .des FürstlichenBreutigams Herr
Vatterchemnechst der Dlrrchleuchkig/HochgebomkrFürstvn Herr /
HerrGcorg Ludwig Landgraff zu Leuchtenbcrg/rc . Neben hocher -
mcltenHertzogm der Edler vnd Ehrentfester Wilhelm von Hacy -
feldt/HerrZur Wildenburg vnd Weißwetler / der anderVorschnei -der gestanden/Folgends ist des Durchleuchkig/HochgebornenFürstenvnd Herrn / Hcrm Wilhelms Hcrtzogen in Beyern AbgesandterCarl ! GrasszuAollern / rc. gesessen. Nechst dem Beyerischcn Abge¬
sandten des Hurchlcuchtig/Hochgcbomcn Fürstenvn Herrn/Herrn
Ludwigen/Heryogen zu Wirkcnbcrg vndLegkk/GraffzuMom -
pclgar dk Abgesandkcr gesessen/ der Edler vnd EhrentfesterEberhard!
Herr zu Lymburg/ des heiligen Römischen Reichs Erbschenek / dar-
nechst deren Hertzogenvon Weymern Abgesandker/der Edler vü Eh -
relttftstcr Hltv Storfchedel . Leylich des Durchleuchtig/Hochgebor -nen Fürsten pnd Herrn/Herrn Iohans Pfaltzgrassm bey Rhein /
Grasten zuMelderis vnd Spanheim AbgesandterLutterQuadt von«

^ Wickrhat/jhrerF . G . HofmeistervndRaht/vndsinddieF .
Personen vnd derselben Abgesandtenvngefehreinen»

jedem feinesession vnd wirdigkeitfürbe-
HaltM/an vorgemelken Lisch

gesetztworden.
«ses»»-
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Beschreibung Gül .

haben hienachbenante Heimvrid
vom Adel das Handt-

wajsirgeben.
DEr Wolgeborner Hm / Hm Wyrich von Duhn / Grass zu^

Falckenstcin vnd -Oberstem / Herr zu Bruch .
> (Wilhelm von Flodorff/Herr zu Leuth .

DN Edlevnd ^ Wilhelm von Bernßaw/Herr zu Hardenberg .
Ehrentftste Peter von Aldenbokum/Landhofmeister .

l.Iohanvon der Reck.
In dem selben grossenSaal nach dem Rhein / 'ist noch ein ander

langer Lisch Zuzeucht gewesen / daran die vbrigen der abwesender

weiter angesetzt gewesen / wie derselbenNamen auß der vorgehenden
verzeignuffen leichtlichzuuernemen sind.

Neben diesen jetzt ernanren Zweyen Fürsten/Fürstlrchen Gesandten /
Brassen vnd Herrn Lischen / ist noch eine lange Laset / so vngefrhrden halben grossenSaal an seinen des Rheins ingehabt / vnddiegan -
tze lengde desselbenbeschlossen / Fürstlich zugericht gewesen/ daran die
Edle vnd EhrenkreicheFrawen vnd Iunckfrawen/sohochgedachker
Fürstinnen FrawenziMer/vnd sonst auß den Landstenden zu derFürst -
licherHochzeit beschrieben/ßmrptjren beyhabenden Adelich cn Dienst -
Iunffern nacheinandcr/gesetzkworden .

Vnd ist an den dritten Lisch memandt dann Adeliche Fraiven vnd
Iunckfrawen gesetztvnd gestattet .

Was aber den Lragten vnd sonst Zugerichtet, speisen von Wilbrakvnd künstlichen schweiffen / auch mancherley getranck vnd feltzamenConfeeten allerhandk forken belangen thut/ist dasselb viclevnd Man¬
nigfaltigkeit halben nit woll Zlttnerckkn gewesen. Auch ist bey wehren¬der Fürstlicher Mahlzeit von allen Insirumentisten vnd Fürstlichen
Musicis/so etliche auch auß ftembden örtern zu dem Hochzeitlichen
Ehrenfest beschrieben vnd berussen/ so lieblich vnd künstiggcdienet /das solches Verwunderung gehabt/vnd menniglichgar gmekmvnd
lustig anzuhören gewesen.

Da nun ermelte Fürstliche Mahlzeit vollenzogen / die FürstlichePersonen auffgestanden vnd die dancksagung Gott dem Almechtigen
geschehen/ist dieFürstliche Braut zu ihrem Zimmer hinein geführt /

daselbst



da selbst cmegeringe zert verharret / vnd wider herauf bracht / vndsind
nachfolgende Ehr vnd Fürsten Läntz aufgeben worden .

Folgennun die Fürstliche Täntz / so nicht
durch Instrumenten vnd Music/ sonderdurch

Trummetenvnd Herpauckerr ange¬
schlagen vnd geblasen .

AEn erstenLantz hak man dem Fürstlichen Breukigam mit der ge-^""
liebstenFürstlichen Braut zugeeignet / vnd istwerter dem Fürstli¬

chen Brcutigam vnd dessen gelicbsten Braut mit Windklichtern so
man riainmeos hcisset/vorvnd nach getankt/vnd haben / meine be¬
half / die Wolgeborne Graffen vnd Herrn/auffgedachten Lantz sich
brauchen lassen / nemlich -Otto Wyldk / Rhcingrass / rc . Ennich von
Falekenstein/rc . Bernhard Grass zu Drtkenburg / Destemchischer
Ge
Herr zu Bruch/WolssWilhelM/Grass zu MeMain/rc .Wilhelm
vvnFlodroff/HerrzuLeuth -

Der ander Tantz.
dIeser Eänß ist der RömischerKeyserlichcr Maiestek Bokschasst /

dem Wolgcbornen vnd EdlcnHcrrn Herman Brassen zu Man -
derscheit vnd Btanckenhcim / rc. Herrn zu Iunckeradt / mit hochgc-
dachter Fürstlicher Braut gegebenworden .

Der dritte

vnd Herrn Herrn Wilhelmen / Hcrtzogen zu Gülich/Cleue vnd
Berg/rc .mtt der FürstlicherBrauk zugeeignet.

Der vierdcTank .

Helm/Herrn Philips Lridwigen/Pfaltzgrassen bey Rhein / Her -
tzogcn in Beyern zugeordnet -

Der fünfftc Tantz
^ St dem Durchleuchkig Hochgebornen Fürsten vnd Herrn/Herrn

H Georg
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BeschreibungGül.
Georg Ludwigen / Landgraffen zu Leuchtenberg gegeben.

Der sechste Tantz.

Der flehendeTantz .

Rodennach gegeben wordeu/deme dann andere so woll Grasten als
R ittermcffige Personen gefolgt sind.

Was für ein Bancket von allechandt
Juckcrwerck / nach Fürstlichemgehaltenem

Tantz/ in der grosser Stichenauff dem
SchloßzuDüsseldorff vngefchr

bey halber Nachtzugericht
vndauffgetragen .

«?s >Ach dem Fürstlichen gehaltenen Lantz / haben sich der Fürstlicher"" ^Breutigam/mü seinergliebster Braut / samptden beyhabcnden
Fürsten vnd Herrn / der Abwesender Potentaten / Chur vnd Fürsten
Abgcfandten/mik denen von der Ritterschafft / FürMnen / Frcwlin /
Adelrchcn Frawmvnd Junckfrawen/nach der Hofstuben begeben/
da dann ein köstlich Bancket von Juckcrwerck zugerichtet war/eines
Manien vnd wundern ansehen/mit höchster kunsiaußgearbeiket/in
gestalt eines wolgerästen Gardens / darin neben etlichen Laurenbau -

vnd früchkenzurrsehen gewesen. Es wahren auch bey gedachten Ban -
cket/ nach der Perspectimscher ark/in hohen FeltzenvnVBergenMas -
serfiüsse/vnd andereBachvnd Rinirzusehen -darbey dann alierhandk
artF ' lsche/vnd was man sonst beydenRiuirensiisehmpflegt/zuner -
nehmch mikalsolcher kunst/ daß es wunder anzusehen / vnd nutzt wol
glaublich erachtet werden möcht/vnd bey den Wafferffussen waren
Heister vnd Schlösser mit Lhürnenvnd Festungen Sterten gleich
mit Mauren vmbzogen / auch Gewältz vnd Gehöly / darinn Löwen/
Elephanken/Camelen/Hirschen/Bekren/Wölffe / Haasen vnd aller -
handtWildk/Jagt vnd Weide werckzuersehen/auffdcn Bäumen

vnd



FürstlicherHochzeit.
vnd sonst beyden Hecken vnd standen/warcn allerhand artvndvndcr -

scheidtder Vogel / wie dan der Adler duppel mit der Keyscrlichen Kro¬
nen geziert/vnd auff zweyenLöwen stehent/vnd das Dcstcrcichrsche
Wappen tragenk/ gar herrlich vnd ansehenlich auß Aucker künstiglich
gegoffenvnd außgearbritet/dasclbst vorhanden gewesen / sampk einem

herrlichen gar schönen Pellican/so dieBrust mit seinemSchnabel
durchhawetvnd verwundet/vnd seine Jungen mit eignem Blut cr-

nehrek / vnd hat der Pellican auffseinen Flügeln getragen den Schrldt
vnd Wappen Hochermelren Fürstlichen Breutigams vnd feiner ge -

liebstcrBraut / Es sind auch Zween Löwen daselbstZugegen gewesen/

so des Durchleuchtig Hochgebornen Fürsten vn Herrn / Herrn Wil¬

helms Hertzogen zu Gülich/Cleue vnd Berg / rc. vnd desselben Gott¬
seligenGemahls/der Durchleuchtigsten Hochgebornen Fürstinnen
vn Frawen Weilandt/Frawen Marien / gebornen Königr n Zu Hun¬
gern vnd Beheinr/Ertzhertzogin zu Destereich/Heryoginnen Zu Gü¬
lich/Cleue vnd Berg/rc . Grässin zu der Marck vnd Rauenßberg/rc .

Da nun vorermeltes Bancket so wunderbarlich anzusehen vorge¬
tragen/hak sich der Fürstlicher Breutigam fampt feiner vielgliebsten
Braut mrt andern F . Personen vndFrawenznner ZuermeltemZuge -

richtcm Tisch verfügt . Als aber die F . Personenjrem gefallen nach/et -
was abgebrochen/vnd von berünem Juckerwerck genossen^ das Ban -
cketvertaffen/vnd Zu jren ZugerichtenIimmer/durch den Kcyserlichen
Gesandten wolermelten Herrn / Herman Grossen zu Manderscheik /
rc. vnd den hochermelkenHerrn Wilhelmen Herßogcn Zu (Mich /
Cteue vnd Berg / rc. sampt der gantzerfreundtschasst Fürstlichen Per¬
sonen/Grossen vnd Herrn/vnd von dembeyhabendenFrawenzim -
mer begleitet worden . Ist den vmbstehenden vom Adel vnd Dienern

auch jedermenniglich so etwas dauon ergreiffcn mögen/ober -
meltes Bancket zu theil worden / vnd also die frewdkdes

erstentags vollenzogen/vnd die Zeitvber die hal¬
be nacht zugebracht worden/bist

sich/ederman Zur rhu
begeben.

Veschrci-
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